
 
 
 

 

Mose sagte:  

Fürchtet  
euch nicht!  
Bleibt stehen und 
schaut zu, wie der 
HERR euch heute 
rettet!  

2. Mose 14,13 

Monatsspruch Juni 2024 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Vortragekreuze - Barocker Trost auf dem Weg 
 
Was tröstet Sie bei einer Trauerfeier?  
Was hilft, wenn die Wellen der Trauer kommen  
und Sie umfangen?  
 
Viele erzählen, dass ihnen 
vertraute Musik hilft. Oder 
Lieblingslieder der Verstor-
benen. Aber auch, dass alle 
gemeinsam singen. Über-
haupt, dass da so viele da 
sind und man nicht alleine 
ist beim Abschiednehmen 
und Weinen. Andere kön-
nen sich gut auf die Worte der Pfarrerin oder des Trauerredners 
einlassen, auf die Einzelheiten, die sie aus dem Leben erzählen 
und auf die uralten Trostworte aus der Bibel oder anderen Schrif-
ten, die Menschen heilig sind. Manchmal sind es auch erst die 
Rituale am Grab, die trauernde Menschen wie einen weichen 
Mantel umgeben und guttun: das „Erde zu Erde, Asche zu 
Asche, Staub zu Staub“, das gemeinsame Vaterunser, die Blü-
tenblätter, die ins Grab trudeln, die Menschen, die kondolieren. 
Aber was ist mit dem „dazwischen“? Was ist mit dem Weg von 
der Kirche zum Grab? Meist geht man ihn schweigend als ge-
meinsamen Trauerzug. Manchmal ist ein Anflug von alltäglicher 
Geschäftigkeit dabei, wenn in Handtaschen gekramt wird, Schir-
me aufgespannt werden und sich ganz hinten im Zug eine Dis-
kussion entspinnt um die Parkplatzsituation vor dem Friedhof. 
Man achtet darauf, Schritt zu halten und heftet seinen Blick auf 
die schwarzbemäntelten Rücken der Vordermänner und Vorder-
frauen.  
Manchmal geht dem Trauerzug ein Kreuzträger voran. Das Kreuz, 
das er an einer langen Stange trägt, ist meist klein und leicht. 

Vortragskreuz in St .Ägidius, Eckersdorf Bild: 
Markgrafenkirchen e.V. 
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Es ist im wahrsten Sinne des Wortes „Stangenware“ aus dem letz-
ten Jahrhundert. Wie anders war das in der Zeit, als die Kirchen im 
Oberfränkischen ihre barocke markgräfliche Gestalt bekamen. Da-
mals waren die Vortragekreuze groß und schwer, waren bunt und 
reich verziert. Die Figur des Gekreuzigten blieb meist als Mittelpunkt 
erhalten (nicht so beim Mistelbacher Kreuz, das den bereits aufer-
standenen Christus leichten Fußes voranschreiten lässt). Darum 
rankten sich aber grünes Blattwerk und allerlei Farbiges aus der 
Natur.  

Goldene Ornamente schmückten 
die Kreuzesbalken oder leuchteten 
als Strahlenkranz hinter dem Kreuz. 
Engel setzten sich zu dem Gekreu-
zigten, und Engelsköpfe samt Flü-
geln hielten von allen Seiten Wacht. 
Ja, sogar ein ganzer watteweicher 
Wolkenhimmel mit Gottvater, auf-
erstandenem Christus und vielen 
Engelein hüllte das Kruzifix ein.  

 
„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung“ beten 
katholische Christinnen und Christen an Karfreitag und öffnen 
dadurch den Karfreitag schon für das Licht des Ostermorgens. Die 
Vortragekreuze unserer Markgrafenkirchen zeichnen Ostern, Aufer-
stehung und neues Leben mitten in das Karfreitagskreuz hinein: 
Heiter und verspielt trotzen sie dem Leiden und dem Tod; bunt und 
farbprächtig malen sie die himmlische Ewigkeit aus; golden und 
glänzend lassen sie die Ostersonne auf den Trauerzug leuchten.  
Schade, dass diese Vortragekreuze kaum noch bei Beerdigungen 
genutzt werden. Ich hätte sie gerne dabei auf meinem nächsten 
Weg zum Grab. Sie rühren mich an, lassen mich leise lächeln und 
trösten mich auf eine ganz eigentümliche kindliche Art und Weise. 
Was für wunderbare, glitzernde Trostbilder aus einer längst vergan-
genen Welt!  

Ihre Pfarrerin Angela Smart aus Eckersdorf 

St. Bartholomäus, Mistelbach  
Bild: Markgrafenkirchen e.V. 
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Nochmaliger Aufruf Jubelkonfirmation 
 
Am Sonntag, den 9. Juni um 9.30 Uhr feiert  
unsere Kirchengemeinde das Fest der Jubel-
konfirmation im Jahr 2024 für Jubilarinnen und 
Jubilare aller Altersstufen.  
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen den Jubeljahrgängen 

- Silberne Konfirmation (25 Jahre) 
- Goldene Konfirmation (50 Jahre) 
- Diamantene Konfirmation (60 Jahre) 
- Eiserne Konfirmation (65 Jahre) 
- Gnadenkonfirmation (70 Jahre) 

angehören und noch keine Einladung erhalten haben, melden 
Sie sich bitte telefonisch oder per Mail im Pfarramt. Danke für 
Ihre Mithilfe! 

Ihr Pfarrer Christian Peiser 
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Kirchenvorstands-Wahlen:  
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht! 
 
Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen und möchten sich für 
andere einsetzen? Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie über-
nehmen gerne Verantwortung? Dann bietet die Mitarbeit in Ihrem 
Kirchenvorstand tolle Chancen!  
 
Verࠀ愃nderungen auf allen Ebenen werden immer mehr Realitࠀ愃t. 
Große Aufgaben kommen auf unsere Kirchengemeinden zu. 
Spannende und anspruchsvolle Jahre liegen vor uns. An vielen 
Stellen braucht es neue Wege und Kraft zu Verࠀ愃nderungen.  
Unsere evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Mistelbach lebt 
davon, dass sich viele einbringen, die Mitarbeit in der Gemeinde-
leitung ist von großer Bedeutung. Wir brauchen Menschen mit 
verschiedenen Gaben und Hintergründen: Tief in der Gemeinde 
verwurzelte und solche, die einen frischen Blick haben, Männer 
und Frauen, junge und erfahrene, Menschen aus allen Teilen der 
Gesellschaft. 
 
Der Vertrauensausschuss freut sich über Ihr Interesse! 
Kontakt über christian.peiser@elkb.de 

 
  

mailto:christian.peiser@elkb.de
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Seniorennachmittage – „Die Herbstzeitlosen“ 

Der erste Nachmittag am 9. April mit dem Bibelquiz mit Pfarrer 
Christian Peiser war ein ermutigender Start! 
Auf weitere heitere Nachmittage! 
 
Es geht nun weiter – zunächst vierteljährlich – dienstags von 
15.00 – 17.00 Uhr im Gemeindehaus, und zwar am  
 
16. Juli: Andrea Dannhorn:  
„Der Herr ist mein  Hirte"- Meine Arbeit mit den Schafen 
 
15. Oktober: Andrea Dannhorn:  
„Wolle, ein Geschenk des Schöpfers“  
- Kreatives mit dem Spinnrad  
 
3. Dezember: Adventsfeier 
 

 
Gemeinsam gibt es noch viel zu erleben! Ge-
rade wenn man sich aus dem Arbeitsleben 
verabschieden durfte und nun auch unter der 
Woche Zeit hierfür hat. Auch ist es eine gute 
Möglichkeit, der Vereinsamung im Alter ent-
gegenzuwirken. 
 

„Die Herbstzeitlosen“ wollen wir uns nennen. Mit diesem launigen 
Titel wollen wir ausdrücken, dass es nicht nur um einen klassi-
schen Seniorennachmittag geht, sondern wir für Menschen in 
einer fortgeschrittenen Lebensphase Lebenssinn, Gemeinschaft 
und Freude ermöglichen. 
Jede und jeder "Neue" ist bei uns herzlich willkommen! 
 
Es freuen sich Sabine Ermer, Elisabeth Konrad 
und Pfarrer Christian Peiser 
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Wir planen ein gemütliches Beisammensein im Freien  
an einem lauen Sommerabend. Termin folgt. 
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Liebe Neu-Konfis, 

 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

sind bei ihrer Konfirmation meist  

13 bzw. 14 Jahre alt und besuchen  

in der Regel die 8. Klasse.  

 

Wir freuen uns,  

wenn Du im nächsten Jahr  

mit dabei sein willst! 

 

Der Tag der Konfirmation 

im Frühjahr/Frühsommer 

2025 steht noch nicht 

fest, er wird beim ersten 

Elternabend bekanntge-

geben. 

Wer noch keine Anmel-

deunterlagen hat und 

dabei sein will, bitte ein-

fach im Pfarramt melden! 

 

Nach den Pfingstferien 

möchte ich Euch gerne 

persönlich kennenlernen.  

 

Das erste Treffen für die Konfis findet  

am Mittwoch, 5. Juni 2024 von 17.00 – 18.30 Uhr  

im Gemeindehaus statt. 

Euer Pfarrer Christian Peiser 
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Dekanate Pegnitz und Bayreuth-Bad Berneck fusionieren 

Pegnitz (epd). Die Dekanate Bayreuth-Bad-Berneck und Pegnitz 
im Kirchenkreis Bayreuth werden ab Januar zusammengelegt. Im 
Frühjahr 2025 wird ein gemeinsamer Dekanatsausschuss für den 
neuen Dekanatsbezirk Bayreuth gewählt, sagte Regionalbischö-
fin Dorothea Greiner am Montag in Pegnitz bei einer Pressekon-
ferenz: „Wir müssen als Kirche nahe bei den Menschen sein. 
Das soll so bleiben, auch wenn Stellen und Finanzmittel abneh-
men.“ Ausgehöhlte Strukturen zu erhalten binde Kräfte, „die wir 
an anderer Stelle brauchen“. Daher habe man sich für die Zu-
sammenlegung der Dekanate entschieden. 

Durch den gemeinsamen Landkreis bestehe bereits eine ge-
meinsame Verwaltungsstelle, ein Bildungswerk und ein öffent-
lich-rechtlicher Träger von Kindertagesstätten. Es gehe bei der 
Fusion nicht darum, das kleinere Dekanat Pegnitz in das Deka-
nat Bayreuth-Bad-Berneck zu integrieren, sondern einen neuen 
Dekanatsbezirk zu gründen, betonte Dekan Jürgen Hacker, bis-
her verantwortlich für den Dekanatsbezirk Bayreuth-Bad Berneck 
Süd. Der bisherige Pegnitzer Dekan Markus Rausch werde seine 
44 Prozent Stellenanteil für Leitungsaufgaben abgeben und 
komplett als Gemeindepfarrer in Pegnitz arbeiten. 

Die Aufgabenbereiche der verbleibenden Dekane Jürgen Hacker 
und Manuél Ceglarek würden sich verändern, sagte Greiner. So 
entfalle der Predigt- und Sprengeldienst für Ceglarek. Bad-
Berneck werde dafür ab 1. Januar 2025 eine halbe Gemeinde-
pfarrstelle dazubekommen. 

Die zeitliche Perspektive für die Fusion der Dekanate sei durch-
aus sportlich, sagte Ceglarek. Ein Strategieteam treffe sich in 
den kommenden Wochen dreimal, um Optionen für zentrale Fra-
gen zur Zusammenarbeit sowie zur Gestaltung handlungsfähiger  
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Gremien zu entwickeln. Auf den Dekanatssynoden Ende April 
soll über das Vorgehen informiert werden. Die Kirchenvorstände 
können bis 2. Mai zur angedachten Dekanatsneugründung eine 
Rückmeldung geben. Auf Klausurtagungen sollen die Dekanats-
ausschüsse gemeinsam an den Themen arbeiten. Im Juni ent-
scheide der Landeskirchenrat über die Neugründung. 

Die bisher drei Büros der Dekanatssitze in Bad Berneck, Bay-
reuth und Pegnitz werden reduziert. In Zukunft werde es nur 
noch einen Sitz in Bayreuth geben, sagte Greiner. So sollen 
Verwaltungsvorgänge gebündelt werden. Langfristig sei die Ent-
stehung des neuen Dekanatsbezirks aber nur ein Zwischenschritt 
auf dem Weg zu einem großen Dekanatsbezirk Oberfranken-
Mitte.                         Quelle: „Evangelischer Pressedienst (epd), Landesdienst Bayern“ 

 

 

 
 

 

Bildrechte: Otto Lapp 
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Besuchsdienst 
 

Es ist eine gute und liebgewonnene Tradition, 
dass ältere Gemeindeglieder in unserer 
Kirchengemeinde zum Geburtstag besucht werden. Ein schriftlicher Gruß 
und ein kleines Geschenk drücken Aufmerksamkeit und Wertschätzung 
durch die Kirchengemeinde aus. Diesen wichtigen seelsorgerlichen Dienst 
leisten momentan neben dem Pfarrer einige Mitarbeitende aus dem Kir-
chenvorstand. Die Anzahl der Besuche übersteigt leider manchmal unsere 
zeitlichen Kapazitäten. Daher dieser Aufruf: 
 
Wer hilft mit: Haben sie Lust und Freunde, unser Team zu verstärken, um 
im Namen und Auftrag der Kirchengemeinde „Geburtstagskinder“ zu be-
suchen? Gerne können Sie die Anzahl der Besuche selbst bestimmen, je 
nach zur Verfügung stehender Zeit. 
 
Wir bieten: Sozialkontakte im Dorf, eine interessante und manchmal auch 
herausfordernde ehrenamtliche Aufgabe, ggf. Begleitung und Schulung 
durch die Kirchengemeinde bzw. professionelle Personen 
 
Bitte melden Sie sich bei Fragen und bei Interesse an Ihren  
Pfarrer Christian Peiser 
 
 

Unser Posaunenchor ist auf der Suche nach Verstärkung 
 

Wir möchten Dich einladen gemeinsam mit uns zu musizieren. 
Wir freuen uns auf junge Anfänger ab 9 Jahre und natür-
lich auch auf erwachsene Neueinsteiger. 
Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen! 
Der Umgang mit dem Instrument, die Technik und die 
Notenlehre werden von Grund auf vermittelt. 
Instrumente können gestellt werden. 
 
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, wende Dich 
bitte an unseren Chorleiter Rudolf Herath, oder an ein 
Posaunenchormitglied.  
Rudolf Herath, Tel: 0921- 23 05 20 35  
email: posaunenchor@r-herath.de 

mailto:posaunenchor@r-herath.de
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Foto: K. Dütsch 
 

Nach vielen Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit in der Geldverwaltung 
unserer Kirchengemeinde seit 2013 und der späteren Übernahme der 
Beauftragung als Kirchenpflegerin hat Frau Daniela Engelhardt dieses 
wichtige Amt ab April niedergelegt. 

Wir sind sehr dankbar für alle jederzeit treue und kompetente Unter-
stützung für unser Pfarramt. In manchen Zeiten, nicht nur in den Mona-
ten der Vakanz, war Frau Engelhardt auch mit vielen anderen Büro-
diensten weit über Ihre Kirchenpflegerin-Tätigkeit hinaus für das 
Pfarramt tätig. Auch ich persönlich habe beim Dienstbeginn sehr von 
ihrem großen Erfahrungsschatz in der kirchengemeindlichen Verwal-
tungsarbeit profitiert. 
 
An dieser Stelle sprechen wir Frau Engelhardt ein herzliches Vergelt´s 
Gott!“ aus und danken ihr von Herzen für Ihr großes Engagement für 
unsere Mistelbacher Kirchengemeinde! Weiterhin wünschen wir ihr, 
dass sie alle guten Begegnungen der vergangenen Jahre mitnehmen 
kann und Kraft für neue Aufgaben und Herausforderungen bekommt. 
Gott sei Dank haben wir auch schon eine Nachfolge gefunden, die 
Gelder und Finanzen unserer Kirchengemeinde bleiben vor Ort gut 
versorgt. Herr Peter Linhardt aus Kirchenvorstand hat sich dankeswer-
teweise bereiterklärt, unserer Kirchengemeinde als Kirchenpfleger zu 
dienen und die Arbeiten von Frau Engelhardt weiterzuführen. Auch 
Herrn Linhardt sprechen wir ein großes Dankeschön aus uns wün-
schen ihm viel Freude und Gottes Segen an diesem Amt! 
 
Pfarrer Christian Peiser, im Namen des Kirchenvorstands 

im Amt des Kirchenpflegers 
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Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt, Bayreuther Straße 2, 95511 Mistelbach 

Verantwortlich: Pfarrer Christian Peiser 

Telefon 09201/363 

Telefax 09201/799663 

E-Mail: pfarramt.mistelbach@elkb.de 

Homepage: www.mistelbach-evangelisch.de 

 
Präsenzzeit: 

In der Regel ist Pfarrer Christian Peiser dienstags von 

10:00 - 12:00 Uhr im Pfarramt im Gemeindehaus anwesend. 

 
Telefonnummern: 

Pfarrer Christian Peiser    09201/363 

Vertrauensfrau: Frau Daniela Dütsch  09201/799556 

stellv. Vertrauensmann: Herr Oswald Roith: 09201/1027 

Kindertagesstätte     09201/1313 

Mesnerin im Trauerfall: Frau Inge Bauer  09201/1751 oder 

0157/74133793 

 
Druck: Schmidt & Buchta, Helmbrechts, Auflage 750 

Mitarbeiterin oder Mitarbeiter gesucht! 

Da unsere bewährte Service- und Reinigungskraft Frau Siglinde 
Böhme in den verdienten Ruhestand gehen will, suchen wir ab 1. Juli 
für 5 Std./Woche im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung (Mini-
job) eine neue Mitarbeiterin bzw. einen neuen Mitarbeiter für die Reini-
gung unseres Gemeindehauses. 
 
Falls Sie persönlich Interesse haben oder jemanden für diesen Job 
empfehlen können, melden Sie sich bitte bei Pfarrer Christian Peiser 
(per Telefon, Mail). 
 

Bitte beachten Sie unsere neugestaltete Homepage 

mistelbach-evangelisch.de 

http://www.mistelbach-evangelisch.de/


 
 

 

Mai  

05.05.2024 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. R. Heidenreich) 

09.05.2024  Christi Himmelfahrt: 10:00 am Sophienberg/Culmberg 
mit Posaunenchören (Pfr. De Fallois) 

 
12.05.2024 09:30 Gottesdienst (Pfrin. G. Peiser) 

19.05.2024 19:00 Pfingst-Gottesdienst mit Einladung nach Hummeltal 
in den Kirchgarten (Pfr. Schikor) 

 
20.05.2024 09:30 Pfingstmontag Gottesdienst (Pfr. i. R. Wende) 

26.05.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Peiser) 

 

Juni 

01.06..2024 16:00 Samstag Konfirmation: Beichte und Abendmahl 
 (Pfr. Schikor) 

02.06.2024 09:30 Konfirmation mit Band (Pfr. Schikor) 

09.06.2024 09:30 Jubelkonfirmation mit Abendmahl   
 mit Chor und Posaunenchor (Pfr. Peiser) 

16.06.2024 09:30 Gottesdienst (Lektor Schiffer-Weigand) 

23.06.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. Thiedmann) 

30.06.2024 09:30 Gottesdienst (Prädikantin Heidrich) 

 

Juli 

07.07.2024 09:30 Gottesdienst (Lektor Küchler) 

14.07.2024 09:30 Gottesdienst (Pfr. i. R. Bachmann) 

21.07.2024 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikant Simon) 

28.07.2024 10:30 Berggottesdienst am Schobertsberg  
 mit Posauenchoren (Pfr. Schikor)  


